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► Nr.  VO/2018/06554
öffentlich

Lübeck, 01.10.2018
Antwort

Verantwortliche Bereiche:
1.201 - Haushalt und Steuerung

Bearbeitung: Manfred Uhlig (E-Mail: manfred.uhlig@luebeck.de Telefon: 122 - 2010)

Antwort auf die Anfrage BM Prieur (CDU): Verwendung des Geldes 
aus dem Infrastrukturprogramm
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

22.10.2018 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
13.11.2018 Hauptausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anlass:
Anfrage BM Prieur (CDU) vom 24.09.2018: 
Als ein Ergebnis der Verhandlungen der Kommunalen Landesverbände mit der Lan-
desregierung über finanzielle Entlastungsmaßnahmen vom 11.1.2018 wurde auch
ein Infrastrukturprogramm von insgesamt 34 Mio. EUR ausgestaltet und um weitere
15 Mio. EUR für die Jahre 2018 bis 2020 ergänzt. Daraus entfallen auf die kreisfreien
Städte in Schleswig-Holstein 14,175 Mio. EUR als pauschale Zuweisung ohne An-
tragsverfahren und Verwendungsnachweispflicht, für die Hansestadt Lübeck werden
4,87 Mio. EUR in den Jahren 2018 bis 2020 erwartet.
Wieviel Geld wurde vom Land SH aus dem Infrastrukturprogramm (2018 – 2020) in
diesem Jahr an Lübeck ausgezahlt und wie ist es verwendet worden?

Verfahren:
Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:
Ergebnis:

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
gem. § 47 f GO ist erfolgt: X Nein
Begründung:

Die Maßnahme ist: neu
X freiwillig

vorgeschrieben durch:  

Finanzielle Auswirkungen: X Nein
Ja (Anlage 1)
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Antwort:
Insgesamt sind bis dato über 6,6 Mio. €  für Unterhaltungsmaßnahmen am Infrastruk-
turvermögen aufgewendet worden.
Darin enthalten sind Aufwendungen in Höhe von 1,3 Mio. €  für die Erschließung der 
an die KWL abgetretenen Grundstücke im Stadtteil Genin, 1,2 Mio. € für die Unter-
haltung der Lübecker Straßen sowie Fuß- und Radwege, jeweils 0,9 Mio. € für die 
Unterhaltung der Brücken sowie der Hafenbahn und 0,6 Mio. € für die Unterhaltung 
der Grünflächen und Außenanlagen.
Das Land Schleswig-Holstein hat den auf die Hansestadt Lübeck entfallenden Anteil 
für 2018 in Höhe von 4.866.580,71 € zum Ausgleich konsumtiver Aufwendungen ge-
zahlt. 
Aufgrund der Kurzfristigkeit waren diese Mittel im Haushaltsplan 2018 nicht enthal-
ten.

Anlagen :

Bürgermeister Jan Lindenau


